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Lösungsmöglichkeiten umsehen, müssten Zugeständnisse an die
Anforderungen der Zeit machen. In diesem Zusammenhang wird
anerkennend an die Grundintentionen des Papstes Johannes XXIIL
erinnert. Auch die Kirche müsse einsehen und sehe auch immer
deutlicher ein, dass eine Koexistenz zwischen verschiedenen politischen

und sozialen Systemen unumgänglich geworden sei.
Aber schon am Tage darauf, am 29. Dezember 1964, brachte

dieselbe Zeitung einen ausführlichen Bericht über «Die Verfolgung

der Gläubigen in der Sowjetunion» als einen alarmierenden
Hilferuf an die UNO.

In der zeitlichen Abfolge dieser beiden Artikel muss nicht unbedingt

ein Widerspruch stecken. Es kann sehr wohl sein, dass die
Tatsachen der Verfolgung zeitlich vorausliegen, dass aber die beiden

Reaktionen darauf, die offiziell-kommunistische und die christliche

Reaktion, in der angegebenen zeitlichen Abfolge in den Besitz
der Redaktion gelangt sind. Dass Partei und Leitung der Sowjetunion

die Tatsache einer innerlich gewandelten, einer sowjetkonform

gewordenen Kirche würdigen und mit entsprechend
freundlicheren Massnahmen reagieren wollen, ist politisch und auch
menschlich zu verstehen. Die Partei darf aber nie vergessen, dass

der Christenglaube unendlich viel mehr ist als nur eine momentan
konformwillige Kirche. Im Christenglauben bleibt immer, wenn
auch vorübergehend im Hintergrund, lebendig der Glaube, im
Besitz der Wahrheit schlechthin, im Besitz also der absolut gültigen
Wahrheit zu sein. Mit diesem Glauben ist verbunden die missionarische

Verpflichtung, alle Menschen zu dieser christlich verstandenen

Wahrheit hinzuführen. Sobald die Kirche, auch die russische

Kirche, an Macht wieder gewinnt, sobald sie ihre frühere Macht
wieder zurückgewinnt, wird sie sofort wieder mit dieser Glaubenspflicht,

mit diesem «coge intrare — Zwinge sie zum Eintritt»
blutigen Ernst macheu. Dass aber dieser hintergründige und absolut

gültige Glaube der Todfeind aller Sowjetphilosophie ist und
bleibt und aus inneren Gründen auch bleiben muss, diese Tatsache
wird die Sowjetregierung bei allen ihren heutigen Umstellungen
doch wohl nicht aus den Augen verlieren. 0.
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Mitteilung des Zentralvorstandes
Samstag, den 20. März 1965, 16.30 Uhr, im Hotel «Glockenhof » in Aarau

Präsidentenkon jerenz
Wir erwarten Vertreter aller Ortsgruppen.
Sonntag, den 21. März 1965, um 10.30 Uhr, im Hotel «Glockenhof» in

Aarau
Delegiertenversammlung

Die Ortsgruppen werden aufgefordert, die Delegiertenvcrsammluiig sta-

tutengemäss zu beschicken. Die Traktaudenliste wird den Ortsgruppen
direkt zugestellt. Einzelmitglieder sind aU Gäste herzlich eingeladen, an

der Delegicrtenversammlung teilzunehmen. Auf Wunsch wird ihnen die

Traktandenliste vom Zentralpräsidenten zugestellt. Nach Schluss der
Verhandlungen ist ein Vortrag von Gesinnungsfreund Walter Gyssling
vorgesehen:

«Blick ins Jahr 2000»

Auch zu diesen interessanten Ausführungen sind Gäste willkommen.

Ortsgruppe Aarau
Dienstag, den 9. März 1965, um 20 Uhr, im Museumssaal in Aarau,

öffentlicher Vortrag von Gesinnungsfreund Carl Stemmler-M oral Ii :

«Tiere und Menschen»

mit Lichtbildern. Gäste willkommen!
Adresse der Ortsgruppe: 5001 Aarau, Postfach 436.

Ortsgruppe Bern
Dienstag, den 2. März 1965, um 20 Uhr, im Vercinshaus KV, Ziegler-

Strasse (Tramhalt KV, rote Linie), wird uns Gcsinmingsf reuiid Jakob Stehler

sein neues, noch unveröffentlichtes Schauspiel
«Du sollst nicht töten»

vorlesen. Wir freuen uns, zu diesem Anla6s Freunde und Interessenten
einführen zu können.

Dienstag, den 16. März 1965, um 20 Uhr, im Restaurant «Victoriahall»
(gleicher Tramhalt):

freie Zusammenkunft
Adresse der Ortsgruppe: Transitpostfach 468, 3000 Bern.

Ortsgruppe Schnffhnusen

Dienstag, den 2. März 1565, um 20 Uhr, im Restaurant «Falken» Fah-

uenzimmer) :

Generalversammlung

Dienstag, den 23. März 1965, um 20 Uhr:
Diskussionsabend

Adresse der Präsidentin: Frau Irma Merki, Bocksrietstr. 59, 8200 Schuff-

hausen.

Ortsgruppe Zürich
Freitag, den S.März 1965, um 20 Uhr, im Sitzungssaal des Hauses «Zum

Korn», Birmensdorferstrasse 67, 5. Stock (Lift):
Vortrag von Gastreferent Max Gassmann über das Thema:

«Die Güte des Menschen als Grundlage der Freiheit»
Freitag, den 19. März 1965, um 20 Uhr, im Sitzungszimmer des Hauses

«Zum Korn», Birmensdorferstrasse 67, 2. Stock:
Diskussionsabend

Adresse des Präsidenten: Walter Gyßling, 8032 Zürich, Hofackerstr. 22.

Familiendienst, Beratungen und Abdankungen: Telephon (051) 26 23 90

?der 54 47 15.

Freigeistige Vereinigung der Schweiz

Ehrenpräsident: Ernst Brauchlin, Konkordiastr. 5, 8032 Zürich. Präsident:
Marcel Bollinger, Neugrüthalde, 8222 Beringen. Geschäfts- und Literaturstelle:

Fritz Moser, Langgrütstr. 37, 8047 Zürich, Telephon (051) 54 47 15.

Verantwortliche Schriftleitung: Redaktionskommission der Freigeistigen
Vereinigung der Schweiz. Einsendungen für den Textteil sind zu richten an
Postf. 436, 5001 Aarau. Redaktionsschluß für den Textteil jeweilen am 15. des
Monats. Unverlangte Manuskripte, die keine Verwendung finden, werden
nur zurückgesandt, wenn das Rückporto beiliegt. — Der Abdruck eines
Beitrages bedeutet nicht in jedem Falle die volle Zustimmung der Schriftleitung.

— Nachdruck unter Quellenangabe und Einsendung von
Belegexemplaren gestattet.

Abonnementspreise: Schweiz: jährlich Fr. 5.— ; halbjährlich Fr. 3.

Deutschland: jährlich DM 5.— ; halbjährlich DM 3.— Uebriges Ausland

jährlich Fr. 5.— ; halbjährlich Fr. 3.— zuzüglich Porto. Verkaufspreis der

Einzelnummer Fr. —.50 bzw. DM —.50. Für Mitglieder der Freigcistigen

Vereinigung der Schweiz ist das Abonnement obligatorisch. Bestellungen,

Adreßänderungen und Zahlungen sind zu richten an die Geschäftsstelle de'

Freigeistigen Vereinigung der Schweiz, Langgrütstraße 37, 8047 Zürich.

Postcheckkonto Zürich 80 - 48 853.

Verlag: Freigeistige Vereinigung der Schweiz. Druck und Spedition:

Druckereigenossenschaft Aarau, Weihermattstraße 94, Tel. (064) 22 25 60.

28


	...

